Antragsformular - Beförderung		Anlage

	[bookmark: _GoBack]Antrag auf eine Genehmigung zur 
Beförderung sonstiger radioaktiver Stoffe gem. § 27 StrlSchG



Geben Sie bitte an, ob es sich um einen Neuantrag oder die Änderung einer bereits genehmigten Beförderung handelt.
Vergessen Sie nicht die Unterschrift unter Nr. 12!
Sollten einzelne der in dem Formular geforderten Angaben auf Ihren speziellen Fall nicht zutreffen, ist dies zu erläutern.
Senden Sie den Antrag mit dem ausgefüllten Formular in 2-facher Ausfertigung an: 


[bookmark: RP]Adresse der für Sie zuständigen Genehmigungsbehörde	Absender
	[bookmark: Behördeanschrift]     
	
	     



[bookmark: Postfach][bookmark: Ort]1.	Antrag 

[bookmark: Kontrollkästchen8]zur Beförderung sonstiger radioaktiver Stoffe (§ 27 StrlSchG)
|_| als Absender
|_| als Beförderer
|_| als Abgebender
|_| als demjenigen, der es übernimmt, die Versendung oder Beförderung zu besorgen 

Art des Antrages 
	|_| Neuantrag
	|_| Änderung

	
	
Datum und Aktenzeichen der Grundgenehmigung:
	
     




Hinweise:
Die Genehmigung der Beförderung von Kernbrennstoffen erfolgt durch das Bundesamt für kerntechnische Entsorgungssicherheit (§ 23d Abs. 1 Nr. 6 AtG).
Die Genehmigung der Beförderung von Großquellen (Aktivität > 1.000 TBq) erfolgt durch das Bundesamt für kerntechnische Entsorgungssicherheit (§ 186 Abs. 1 StrlSchG).


2.	Antragsteller (Strahlenschutzverantwortlicher gemäß § 69 StrlSchG)

	Firma (bei natürlichen Personen: Name, Vorname, Titel)
[bookmark: Text3]     

	Straße, Hausnummer
[bookmark: Text4]     

	Postleitzahl, Ort
[bookmark: Text5]     

	Ansprechpartner für Rückfragen
[bookmark: Text6]     
	Telefon, Fax, E-Mail
[bookmark: Text7]     

	Nachweis der Zuverlässigkeit (nur für natürliche Personen, aktuelles Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 BZRG)
[bookmark: Kontrollkästchen3][bookmark: Kontrollkästchen5]|_| ist beantragt 	|_| liegt bereits vor -  Angabe wo[footnoteRef:1]:	      [1:  z.B. Angabe Aktenzeichen und Datum einer früheren Genehmigung] 





3.	Bei juristischen Personen oder teilrechtsfähigen Personengesellschaften: 
Angabe der durch Gesetz, Satzung oder Vertrag zur Vertretung des Strahlenschutz-verantwortlichen berechtigten Person (z.B. Präsident, Vorstandsmitglied, Geschäftsführer).
Bei nicht rechtsfähigen Personenvereinigungen oder sofern das vertretungsberechtigte Organ aus mehreren Mitgliedern besteht:
	Angabe wer die Aufgaben des Strahlenschutzverantwortlichen wahrnimmt
(§ 69 Abs.2 StrlSchG).

	[bookmark: SSBV]Name, Vorname, Titel
[bookmark: Text9]     

	Dienstanschrift
[bookmark: Text10]     
	Telefon, Fax, E-Mail
[bookmark: Text12]     

	Telefon privat:
[bookmark: Text11]     

	Nachweis der Zuverlässigkeit (aktuelles Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 BZRG)
|_| ist beantragt 	|_| liegt bereits vor -  Angabe wo[footnoteRef:2]:	      [2:  z.B. Angabe Aktenzeichen und Datum einer früheren Genehmigung] 


	Nachweis der Stellung (Handelsregisterauszug)
|_| liegt bei          |_| wird nachgereicht




4.	Strahlenschutzbeauftragter (§ 29 Abs. 1 Nr. 2, 3 StrlSchG)[footnoteRef:3]
 [3:  Ist der Strahlenschutzverantwortliche oder sein gesetzlicher Vertreter (vgl. Nr. 2 bzw. 3) selbst fachkundig, sind die hier geforderten Angaben für diesen zu machen.] 

	[bookmark: SSBV2]Name, Vorname, Titel
     

	Dienstanschrift
     
	Telefon, Fax, E-Mail
     

	Telefon privat:
     

	Aufgaben, innerbetrieblicher Entscheidungsbereich und Befugnisse (z. B. fachlich, organisatorisch, örtlich, zeitlich):
     

	Nachweis der Zuverlässigkeit (aktuelles Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 BZRG)
|_| ist beantragt 	|_| liegt bereits vor -  Angabe wo:	     

	Nachweis der Fachkunde (Fachkundebescheinigung nach § 47 Abs. 1 Satz 1 StrlSchV)

	|_| liegt bei |_| wird nachgereicht
|_| liegt bereits vor4
Datum der letzten Aktualisierung:
     
	|_| wird beantragt
    |_| Teilnahmebescheinigungen Kurse liegen bei
    |_| Nachweis der Berufsausbildung liegt bei
    |_| Nachweis der Berufserfahrung liegt bei




5.	Gefahrgutbeauftragter (vgl. § 29 Abs. 1 Nr. 5 StrlSchG)

	Name, Vorname, Titel
     

	Dienstanschrift
     
	Telefon, Fax, E-Mail
     

	
	Telefon privat
     

	Aufgaben, innerbetrieblicher Entscheidungsbereich und Befugnisse:
     

	Nachweis der Zuverlässigkeit 
(aktuelles Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 BZRG)
|_| ist beantragt 	|_| liegt bereits vor -  Angabe wo (z.B. Angabe Aktenzeichen und Datum einer früheren Genehmigung):

	
	     



Der Gefahrgutbeauftrage kann auch firmenextern sein.

6.	Angaben über die radioaktiven Stoffe, die befördert werden sollen
(vgl. § 29 Abs. 1 Nr. 5, 8 StrlSchG).
	Nuklid
	Beförderte Aktivitäten

Einzelstück[footnoteRef:4]     Gesamt[footnoteRef:5] [4:  	Aktivität pro Versandstück]  [5:  	Aktivität pro Beförderungsvorgang] 

	Radioaktiver Stoff in besonderer Form
	Versandstückart[footnoteRef:6] [6:  	Angaben zur Transportverpackung bei offenen radioaktiven Stoffen (Beschreibung der Versandstückart: IP, Typ A) 
Angaben zur Transportverpackung bei umschlossenen radioaktiven Stoffen ( Typ B + Zulassungsnummer)
] 

	Bemerkung

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     



Bei radioaktiven Stoffen in besonderer Form (gem. den Transportvorschriften) sind die entsprechenden Zertifikate dem Antrag beizufügen.
Für Typ B Versandstücke sind dem Antrag die entsprechenden Zulassungsscheine beizufügen.

Sollten detaillierte Angaben über die einzelnen zu beförderten Versandstücke nicht möglich sein (z. B. bei Speditionen), sind folgende Eintragungen möglich:
Bei „Nuklid“ ist einzutragen, ob es sich um offene (§ 5 Abs. 34 StrlSchG) oder umschlossene radioaktive Stoffe (§ 5 Abs. 35 StrlSchG) handelt. Unter „Beförderte Aktiväten“ sind die maximalen Vielfachen der Freigrenzen gem. Anlage 4 Tabelle 1 Spalte 2 StrlSchV einzutragen.

7.	Schutz gegen Störmaßnahmen oder sonstige Einwirkungen Dritter 
(vgl. § 29 Abs. 1 Nr. 7 StrlSchG)
7.1	Verwendete Transportfahrzeuge (z.B. PKW, Transporter, LKW)
	     



7.2	Technische Sicherungsmaßnahmen
	fester, allseitig geschlossener Fahrzeugaufbau
	|_|   ja
	|_|   nein

	Das Arbeitsgerät bzw. die Versandstücke werden in einem mit einem Sicherheitsschloss verschließbaren einbruchssicheren Behälter, der fest mit dem Fahrzeug verbunden ist, befördert (falls diese Befestigung durch Schrauben erfolgt, dürfen diese nur vom Inneren des Behälters lösbar sein)
	|_|   ja
	|_|   nein

	Mechanische und/oder elektronische Diebstahlsicherung der Transportfahrzeuge:
(z.B. Lenkradsperre, Parkkralle, Lenksäulensperre, GPS-Tracker, Alarmanlage usw.)











7.3	Organisatorische Sicherungsmaßnahmen (siehe Kapitel 1.10 und Kapitel 8.4 ADR)
	     











Hinweis:
Beförderungsvorgänge ab einer Aktivität, die dem HRQ-Wert gem. Anlage 4 Tabelle 1 Spalte 4 StrlSchV entspricht (bei mehreren Radionukliden ist die Summenformel anzuwenden), unterliegen der Anwendung der „SEWD-Richtlinie sonstige radioaktive Stoffe“ und erfordern daher die Erstellung einer Sicherungskonzeption, die in einem Sicherungsbericht dargelegt wird. Die „SEWD-Richtlinie sonstige radioaktive Stoffe“ wird auf Anfrage durch die Genehmigungsbehörde ausgehändigt.


8.	Angaben über den Beförderungsweg und die Beförderungszeit (vgl. § 29 Abs. 1 Nr. 9 StrlSchG, z. B. gesamtes Bundesgebiet, ausschließlich werktags)
	     


9.	Angaben über die Vorsorge für die Erfüllung gesetzlicher Schadenersatzverpflichtungen (vgl. § 29 Abs. 1 Nr. 6 StrlSchG)
Bei der Beförderung von sonstigen radioaktiven Stoffen, deren Aktivität je Versandstück das 109fache der Freigrenzen der Anlage 4 Tabelle 1 Spalte 2 StrlSchV oder 1015 Becquerel überschreitet, bedarf es einer Deckungsvorsorge (Vorsorge für die Erfüllung gesetzlicher Schadensersatzverpflichtungen). Art und Höhe werden von der zuständigen Behörde festgesetzt. Bitte weisen Sie die ggf. erforderliche Deckungsvorsorge (z. B. durch eine Haftpflichtversicherung) nach.
	     


10.	Angaben, ob und in welchem Umfang bereits radioaktive Stoffe befördert werden oder befördert worden sind. 
	Genehmigungsbehörde
	Datum
	Aktenzeichen
	Umfang der Genehmigung

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


11.	Beizufügende Unterlagen (vgl. § 29 Abs. 1 Nr. 1, 2,3 und 4 StrlSchG)
	Fahrerliste inkl. gültiger ADR Bescheinigung Klasse 7 oder Bescheinigung des Arbeitgebers gem. Sondervorschrift S12 Kapitel 8.5 ADR für jeden Fahrer
	|_|

	Handelsregisterauszug für die antragstellende Firma
	|_|

	Gewerbezentralregisterauszug für
· die antragstellende Firma
· die Person des Antragstellers (gesetzlicher Vertreter bei juristischen Personen)
	
|_|
|_|

	Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 BZRG nicht älter als 3 Monate für
· die Person des Antragstellers (gesetzlicher Vertreter bei juristischen Personen)
· den Gefahrgutbeauftragten
· die Fahrer
	

|_|
|_|
|_|

	Nachweis Gefahrgutbeauftragtenkurs für die Person gem. 5.
	|_|

	Auszug aus dem Fahreignungsregister (Kraftfahrbundesamt Flensburg) für jeden Fahrer
	|_|

	Sicherungsbericht gemäß Abschnitt 4.2 der „SEWD-Richtlinie sonstige radioaktive Stoffe“ (siehe Hinweis unter 3.)
	|_|


[bookmark: Ende]



12.	Unterschriften[footnoteRef:7] [7:  Der/die Strahlenschutzbeauftragte/n (ggf. auch der Strahlenschutzbevollmächtigte) bestätigen mit Ihrer Unterschrift Ihre Bestellung.] 


1.	Strahlenschutzverantwortlicher[footnoteRef:8] bzw. Vertreter (vgl. Nr. 2 bzw. 3) [8:  Wurde bereits in einem früheren Verfahren ein Strahlenschutzbevollmächtigter ernannt und umfasst die Bevollmächtigung auch das Beantragen von Genehmigungen, kann die Unterschrift des Strahlenschutzverantwortlichen hier entfallen. ] 

	

	     
	[bookmark: Text37]     
	


	(Name, Vorname)	Datum	(Unterschrift)
[bookmark: SSBVUnterschrift]
2.	Strahlenschutzbeauftragte/r 1 (vgl. Nr. 4)


	     
	


	(Name, Vorname)	(Unterschrift)
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	Firma
	     

	Straße, Hausnummer
	     

	PLZ, Ort
	     



	Fahrerliste (vgl. § 29 Abs. 1 Nr. 4 StrlSchG)



	Name
	Vorname
	Geburtsdatum
	Geburtsort
	PLZ, Wohnort
	Straße, Hausnummer
	ADR-Schein / 
Bescheinigung  gem. S12 ADR liegt bei

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	     
	     
	     
	



